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uber Get geflellte ®uabrat gegeben werben. %Befonberö fällt bier auff, wie genau Die ®Iieberin Den bier (€eten

in Die vier fpif3en %!Binfel bineinpaffen, welebe Durib Die QuaDratur: gebilDet finD $erner babe ieb au€ ©urer8 .

ä93erte aucb Die — %igur' 11 bier in oertleinertem 93taafiftabe wieDelrgegeben, welcbe Die £)uaDratur De8 3irtel8 B. 11.

entbält. ©iefelbe ift freilieb nur, wie ©ürer fagt, auf mecbanifcbem é!53ege gefunDen, allein Diet? genügt für Die

%älle, welcbe Dem &S3ertmann oorfommen, 5. %. wenn Die $F’;rage ift, ob Die ©ebäfte eine8 ©ebäube6 oierectig '

oDer runD,-oDer an einer ©telle oieree‘iig, unD an Der anbern runD.werbm follen, in beiDen aber gleieboiel 9)iaafi

entbalten fein muß, um Die nämlicbe. ©tüige für Daß ©ewblbe Darbieten 5u tbnnen. ®ürer erflärt Diefe %igur-

folgenDermafienz „%on nbten wer 5u wiffen quadratura zirculi , Da6 ift Die oergleirbnuö ebne8 5irtel6, unD

„ ebne8 quaDrateä, alfo Da8 ebn8 al8 oil inbilt als Das anDer, aber folebe6 ift noeb nicbt von Den gelerten Demon:

„firirt, %))tecbon'iee, aber Da8 ift bebläufig, alfo Da6 e?» im werct_nit, oDergar ebn fleim8 felt, mag Diefe äBer=

„gleith alfo gemacbt werben, flieifi ein firung unD tebl Den ortftrieb in 5eben tebl, unD reifi Darnacb ebn

„5ircfelrifi De8 ©iameter fol atbt tebl baben, wie Die quaDratur 5eben bat, wie irb Da8 unDen bab aufgeriffen."

ibie $iguren 8unD 9 babe irb beiDe ibrer (€igentbirmliebteit wegen au6 ©ürer’8 erwäbntem äßuebe entlebnt unD in

oerfleinertem 9)taafiftabe bier wieDergegeben. ®ie entbalten @cbafteonftructionen auf» Dem $riangel. 2Iucb bei ibnen

finD im £riginale feine @onftruetionälinien oorbanDen, welebe itb oielmebr auf5ufinDen beinübt war. 53n —— 5?igur 7 B. 7.

bilDet Der ®albmeffer'd g De8, in Da8 gleicbfeitige SDreieci ab 0 geftellten, ®reifeö Die {griler Der ©iftan5 a g; dg ‘

aber ift .Dureb @ unD fin Die Drei gleicben $beile d e, e funD fg getbeilt, worauf mittelft ®effnung Der? 8irfel8 au8

‚ (1 bit» f Der fleinere Sirei8, u'nD eben fo au8 Den Spunften h unD i Die beiben anDern, fleinen .Rreifebefebrieben werDen.

53n — $igur 8 finD Die, auf» Dem (Sentrum X De8 gleiebfeitigen ©reiec€8 in feine Drei 9233infel ge5ogenen, 8inien in B. 8.

fünf gleiebe $beile getbeilt, unD-Dann aus Den, Dureb Diefe $beilung fieb ergebenDen, Spunften &, e unD @ Die Drei

tleinen .Sireife Der ©ienfte mit Dem 3irfel befrbrieben. 2lu6 a unD @, wie auf» e unD @ finD Die fireu5fcbnitte bei b unD

d’niittelft ®effnung De8 3irtel6 nacb Der ©iftan5 oonx bi?» in einen Der Drei %!Bintel De?» ©reieef8, unD au8 Den

Sireu5fcbnitten foDaim Die 8inien Der boblen ©eiten De?» @ebaftfbrfoerä befcbrieben. 11ebrigenö wurDen ficb %ilDungen

' wie Die, in Den %iguren 8 unD 9 gegebenen, eben fo gut oDer nocb regelrecbter Dureb Die @rricbtung von förmlieben

F $riangulaturen coriftruiren laffen. Unten in —— %igur 4 De?» %orlegeblatteö XVI folgt Die Gonftruction eine?» XVI. 4.

©cbaftfufieä au6 Der $riangulatur. 38er größere ‚Umfang De6 ®runDriffeä be5iebt ficb nur Darauf, Dafi ieb anDeuten

wollte, wie man 5u oerfabren bat, wenn folrben Eriangulaturbilbungen in %Be5ug auf oberbalb Deö @tbafteä

angebraebte, au8gelabene $beile eine größere 2Iu6Debnung gegeben werben foll, 5. 28. wenn Der @cbaft al8 ©tuge

einer? @rter8 oDer einer Ran5el 5u Dienen bat. £F;ur Den bier Dargeftellten 2£ufrifi eineä chafte8 mit feinem

©ocfel genugt naturlieb Der minDere llmfang De8 ®runDriffeä in Demjenigen @ecb8eefe, weltbe8 Die 5toei inneren,

ficb D‘urcbtreu5enDen ©reierfe umfcbliefit. ©en 2lufrifi babe icb in folgenDer 2£rt auf» Dem ®runbrifi aufgetragen.

{Die gan5e ®bbe a d De6 unterfien ©ocfel8 ift Der ®r'unbrifibiftan5 bg, unD Die —®bbe ab De8 unterften ©oefel=

tbeil6 Der ©runDrifiDiftan5 ab entnommen. ©ie {obbe De8 Darauf folgenDen &Bafferfeblagä, oDer Die @ntfernung

Der mit b be5eicbneten, oon Der mit @ martirten ßinie ift Der ®runbrifiDiftan5 b c gleieb. ©ie ®bbenbiftan5 bd

De?» @oetel8 entfpritbt Der @ntfernung Der ©runDrifilinie ax rom SJ3unfte d. ©ie ®if_tan5 ea Der bbber liegenben

@orfeltbeile ift au6 Der ©runbrifibiftan5 ea aufgetragen. ®ie profilirte @nDigung Diefer ©orteltbeile, oDer Die

@ntfernung Der mit a unD f be5eicbneten Einien bon einanDer, fo wie Die ®bbenbiftan5 gb Der legten, an Den

@eba‘ftftamm ficb anfebliefienben,@oeteltbeile finD Den, unter einanber gleieben, ©runbrifibiftan5en a f oDer f"e

_ oDer ec oDer c b entnommen. llebrigen6 eignen fieb folrbe @cbaftconftructionen au8 Der £zuaDratur unD ß:rian=

" gulatur, wieer in—Den %iguren 4 Der Qäorlegeblätter XV unD XVI gegeben finD (außer etwa 5u ©erfenfcbäften)

in Der Siegel mebr 5_u ein5elneti $beilen, wie 5. %. 5u é8alto'n: oDer @rfer=®tirgen, 5u fläorballen, 5u balDarbin=

artigen %))ionumenten, wenn oier oDer Drei ©äulen ein ©etoblbe tragen, unter weltbem ein 2lltar oDer $aufftein,

oDer ein ©tanbbilb angebraebt fein tann u. Dergl. Säit folrben %ällen bilDet man, wenn aurb Da8 ®an5e au8

@anbftein erriebtet wirD, Den im ä8ergIeieb 5um ©ebaftfortel oerbaltnifimäfiig febwacberen ©cbaftftamm 5werlä=

inafiigau6 bärterem 9)Iaterial, wie ©ranit.

9 5ablén= unD proportional:Derbaltniffe im (Brunb unD 2lufriß.

on Der ®runD5abl De6 £ircben= (Sbore6, welcbe fieb aus Dem, ibm 5u ®runDe liegenben, %ieleef erfennen

läßt, war fcbon oben Die é)ieDe. ©o folgt Die ®runb5abl 8 au8 Dem ?chtort, unD Die @runD5abl 6 auä

- Dem ©eeb8ert. ©emnacb finD, wa8 ebenfallä oben angeDeutet wurDe, bei erfterer ©runD5abl 8 aueb

!, Die 8ablen 4 unD 16 u. f. f. unD bei lebterer ©runb5abl 6 aucb Die 8ablen 3, 9,12 u. f f. maafigebenb,

‘ ‚'fei e8, wa8 Die 2ln5abl Der @cbäfte unD %enfter, äßilbung Der sJ)ortale u. f. w. oDer wa8 Die é153i1bl Der, Den 
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eingelnen 9)iaaßwert8vergierungen su ®runDe liegenben, Qiielecfe betrifft. 5u Den fcth oben hierüber gegebenen

éßeifpielen führe ich hier nur noch Den Stegenäburger ®vm an, bei welchem Da?» feiner ®runDrißbilbung im

ßanghaufe su ©runDe liegenDe S,]3rincip Der $riangulatur auch äußerlich Durch Da6 herrliche, au8 Dem $riangel

evnftruirte ®auptpvrtal, wie Durch Die, au8 Dem $riangel gebilDeten, 93iaaßwertö:äiergierungen feiner $hurm=

gallerieen au8geDrixc‘f't ift. ®aß fvlche 3ahlenmrhältniffe im 2lufriffe namentlich bei Den $hürmen verwalten,

wurDe gleichfall8 fchvn oben ©, 70 unD 100 befvrvehm. ®ier finD noch anDere, nämlich Die Sprvpvrtivnal=fiier=

hältniffe Dec? 2lufriffeö su erwähnen, ‚auf welche 2llbrecht Sbürer hingewiefen hat, welcher allerDing8 in Der 8age

war, von Den alten %))teifterregeln Der ®irchenbautunft noch Sienntniß haben an Ebnnen. (€*r fagt unter anDerm:

„@ ift offenbar Daß fich Die geraDen linien Dreierleh art gegen ermanber abfchneiben laffen, Die erften fchneibet

„man ab Durch Die maß, wie Da8 forn angegehgt ift, aber Die anDern sweherlei gefchlecht werDen Durch Die 5al

„abgefchnitten unD gemacht, ZDie erften vergleicht man Durch ehn geraDe 3all gegen ehnanber, Der grunD ift 2, Die

„anDern Durch ehn ungerabe gal, Der wurhel ift 3,” ®iegu giebt ©ürer Die im äBvrlegeblatte XIV. B. im untern

rechten (Sccfe wieDergegebenen ®bhen=ßinien. ©ie Durch eine geraDe 3ahl (Deren ®runD 2 iii) nvrmirten 8inien

finD Die mit Den 3ahlen 2, 4, 8, 16 begeichneten, unD Die Durch eine ungeraDe 8ahl (Deren 5253ur5el 3 iii) nvrmirten

8inien finD Die mit Den 3ahlen 3, 9, 27, 81 begeichnetem 2lm bemertenémrtheften ift aber, Daß iDiirer von Diefen

3ahlen au6Drixcflich fagtz „Der micgen fich auch Die ©tevmehen gebrauchen in Den außgirgen. 2luch mag man Diefe

„linien lenger unter fich herab 5iehen auff ehn gwerchlini, fv halten fie fich aber anDerft Dann vor gegen ehnanDer!’

®ie erftgenannten 3ahlen (Deren ®runD 2 ift) beruhen auf einem arithmetifchen %erhältniß, inDem fich ihr

11nterfchieb Durch @ubtractivn ergiebt, währenD Die lehtgenannten 8ahlen (Deren %Ißurgel 3 ift) au8 einem gevme=

trifchen %Berhältniß hervorgehen, inDem ihr 11nterfchieD Darauf beruht, wie vielmal Die eine 8ahl in Der anDern

enthalten ift. (E8 finD aber im 2lufriffe, befvnber8 bei Den Sihiwmen, Diefe 3ahlen=$erhältniffe, unD in6befvnbere

Die Sprvvvrtivnal= unD sJ)rvgreffivnal=Qäerhältniffe von éBeDeutung. ZDie s,]3rvportivn beruht auf Der ©leichheit

sweier älierhc‘iltniffe, welche wieDer, wenn fich Diefelbe Durch ©ubtractivn ergiebt (7 weniger 4 tft gleich 11 weniger

8) eine arithmetifche, ober wenn fie Darauf beruht, wie vielmal Die eine 8ahl in Der anDern enthalten ift (28

verhält fich an 7 wie 48 an 12) eine gevmetrifche genannt wirD. @ine sJ>rvgreffivn ifi vorhanDen, wenn mehr

als Drei 3ahlen in einerlei flierhältniß fortlaufen, welche Dann wieDer nach %BerfchieDenheit De6 éläerhältniffeä

entweber arithmetifch ober gevmetrifch fein tann‚ ®ffenbar harmonirt mit Der Siegel Der fluaDratur am befteic

Die arithmetifche Sproporti0n unD Sprvgreffion, unD mit Der i)iegel Der $riangulatur Die gevmetrifche 5prvvortivn

unD Sprogreffivn. ©ie — $igur 19 geigt, wie man an 3wei gegebenen geraben 8inien, ab unD be, eine mittlere

Sprvvvrtionallinie finDet éßefchreibe au8 Dem $tittel Der aneinanDerftvßenDen 8inien ab unD be, alfv au8 Dem

mit d martirten SJbunfte, einen ®albtreiö, unD errichte auf Dem Spuntte b eine lvthrechte 8inie bi6 an Die

s]Jerigoherie De6 ®albtreifeä, fo ift Die 8inie b e Die mittlere sJ)rvmrtivnallinie gwifchen Den 8inien ab unD be. ibie,

. Dem genannten ®ürer’fchen %uche entlehnte, — 8igur 20 enthält Die für5efte %anier, au gwei gegebenen 8inien a b

unD ed beliebig viele Sprvvvrtivnallinien aufgufinben. SDürer fagt: „9tachfvlget fo vill Du linien gwifchen Den

„gwehen auffrechten ab unD ed proportionales finDen wilt, fo vill punctten ieh auff Die lini ab alfv DaB fie

„ auff ir gleich weite felDer machen!l ®urch Die ©urchfreugung an Den auf» Diefen s„puntten gegvgenen 8inien 1, 2, 3

mit Der von b nach e gegvgenen 8inie ergeben fich Die 5J3untte, Durch welche Die s})rvvvrtivnalliniw ef, gb, ik

unD ed gefunDen werDen, 8erner habe ich in Den %iguren 12 bis 18 Die Drei verfchieDenen 2lrten ©ürer’6

über „Die é8ergleichung unD 2lbfchneiDung Der 2inien Durch Den Qßinfel unD Durch Den au6= vDer eingebvgenen

„iäuaDranten” (vaurch fich mancherlei é8ehelfe finDen) wieDergegebem ®ürer fagt: „?lber in fumma, all aufrecht

„linien Die erenlich in gleicher ober ungleicher mitten neben ehnanDer, auf ehn 3werch lini geilth werDen, Die

„finD Dreherleh wehß abgufchnerfien, mit ehner holen unD außgebvgen girciellini, vDer mit ehner vrtlini lang vDer

„furh, gibt ein htlich8 fein fvnDer art!l $n — «?;igur 12 finD Die beiDen ©eiten ab unD be De6 rechten %intel8

abe einanDer gleich, unD Die ©eite be ift in 5 gleiche $heile getheilt, wvburch Die 8inien 4, 3,2 unD 1

. gebilbet werDen, welche ihr éläerhältniß Durch Die 8inie a e erhalten. Sin — %“;igur 13 ift Der rechte 253intel a b f fo

normirt, Daß fich Die ®eite af 5ur @eite ab wie 6 an 8 verhält. iDie ßinien 3, 2, unD 1 finD nämlich _DaDurch

beftimmt, Daß Die 2inie xe Da8 9)iittel Der ßinie af, Die 8inie 3e Da8 9)tittel Der 8inie 4b, Die 8inie 2d Daß

9)2ittel Der ßinie 3 b, unD Die 8inie 1 c Das é))iittel Der 8inie 2b bilDet. SDie %iguren 14 bi6 18 enthalten Die

2lbfchneibung Der ßinien, wie ©ürer fagt, Durch ein „ßirctelfrumm", vDer vielmehr Durch Den ®uaDranten, D. h.

Den vierten $heil De6 Rreifeö; unD war in Den %iguren 14 unD 15 Durch Den au8gebvgenen, unD in Den %iguren

16 bi8 18 Durch Den eingebvgenen 3irlel, ober wie ©ürer fagt: „Durch ehn hol gircteltrum.” 53n —=- %igur 14

finD Die 8inien 4, 3, 2 unD 1 Durch Die $heilung De6 QuaDranten a b ein 5 gleiche $heile nvrmirt. 53n — %igur 15
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' verhalten fich Die, Durch Die 8inie xdgetheilten, 8inien b x unD xa wie: 2 an 3, _inDem Die 8inie] x (1 im Quabranten

15 Der 8inie 26 im QuaDranten 14 gleich ift‚ {Die 8inie ze im ®uabranten 15 bilDet aber Da8 9)iittel Der 8inie

bx, unD Die 8inie f Da8 9)tittel Der 8inie bz, wührmb Die wagrechten 8inien g, f, @ unD d gleichweit von

‚_einanDer abftehen, woDurrh fich 5eigt, Daß beiDen QuaDranten Die nämliche @intheilung (Durch Die mit g, f, @

funD d begüchneten vier Spunfte) gu ®runDe liegt, unD Daß au6 Diefer (Sintheilung Die ßinien in beiDen %iguren

nur auf verfchiebene 2lrt gegogen finD. 2luch Die umgefehrten fluaDranten oDer hohlen ärei8ftücte in Den %iguren

__ 16 mb 17 enthalten in. Den vier spunften @, f, g unD h Die nümliche @intheilung, fo Daß alfo ‘Der 9uaDrantm „.'n.

16 Dem “QuaDranten 14, unD jener in %?igur 17 Dem in 8igur 15 entfpricht. fiber umgefehrte fluaDrant — $igur 18 B. m.

'enDlich ift_'Durch Die vier 5J3unfte 1, 2, 3 unD 4 in Die fünf gleichen Zbiftangen 01, 1.2, 2.3, 3.4 unD 4b getheilt.

©ie — %igur 2-1 ift eine (Sopie in vertleinertem 9)taafiftabe De6 oben @, 66 unter II aufgeführten, alten 2inien: B. “

©ch'ema’6, welche?» ich mit Den nümlichen 8eichen wieDergegeben habe, welche e6 im ®riginale hat. (9tur Die

, lateinifchen %Buchftaben finD von mir Der leichteren @rtlärung wegen hingugefügt.) ®ie @eiten ah unD ac De8

} oblongeni %ierect8 acoh verhalten fich au einanDer wie 3 an 4, inDem Die einanDer gleichen ®iftangen “a g, gd

Y unD dh viermal in Der 8inie a 0 enthalten finD. gehtere ift bei 10 in gwei gleiche ®ülften getheilt, unD eben fo finD

Die ©iftangen gd unD dh Durch i unD k wieDer gleichheitlich getheilt+ ®en Drei ®iftangen ] m, pq unD rs auf

} Der 8inie iu entfprechen Die auf Der wagrerhtm 8inie g mit befonDeren 3eichen angemerften ©iftangen, unD Der

©iftang tu auf Der 2%inie iu ift Die ®iftang ev auf Der 8inie av gleich. ®ie äBerhültniffe, welche Diefe6 ©chema

enthält, finD mannigfach unD intereffant, unD befonDer8 auch für ®iebel= unD ©elrn=ßinien anmenbbar. $n ——

%,igur 22 habe ich verfchieDene ®elmhöhen=éläerhültniffe gufammengeftellt. ®ie ©ifiang a b tft Da8 ä)Ilcaafi De8 ©urch= B. 22.

fchnitt8 De6 vielecfigen ®bergefchoffe8 De8 $hurmeä, unD Die ©iftang @ d (vergleiche Den beigefügten ®runbrifi) Da8

9)taafi Der? ®urchfchnittö De8 unterften ®elmanfang& (über lehtere fönnte im ©runDriffe auch in Der ©iftang e {'

enthalten fein; Dann wäre 0 d Der ©urchfchnitt De6 vielnfigen ©bergefchoffe8, unD a b Der ©urchfchnitt De6 $hurm=

vierect6 felbft‚) ©chon oben @. 103 unD 104 war Die $teDe Davon, Dat} Die %reite ober Der ©urchfchnitt De6 unterften

®elmanfangö häufig al8 9)iaafi für Den 2lufrifi De8 ®elme8 Dient, unD Drei= bi?» fechémal in Demfelben enthalten

fein fann, wa€ hier Durch Die von 1 bit? 6 martirten @tellen angeDeutet ift. $nDem aber Die jeDe6maligen ®öhen=

linien Durch Die unterfte ®iftan5 cd abwärt€ gegogen finD, geigt fich, wie Diefelben, je höher Die ®elme finD, Defto

mehr innerhalb De?» ©urchfchnittö Der? ®elmgefchoffeä hineinfallen, Daher Die fteilften ®elme verhältnifimüfiig am

wenigften ©rucf au8üben. ©iefe ®elmlinie geht &. %., abwärtégegogen, bei Dem %iener 9)iünfter bi6 auf

‚ Denl %BoDen, ohne über Die unterften fläorfvrünge Der $hurmftreben hinauögureichen. @ine forgfültigere unter:

fuchung, al6 ihnen bi8her su $heil geworben, verbienten Die tabernatelartigen %auten, wie Die @acrament8:

' häu8chen u. Dergl„ welche fich gang eignen, um an ihnen eine confequente 2lnwenDung Der QuaDratur=äliegel

mit entfvrechenDen arithmethifchen Sprogreffional=$erhältniffen, oDer Die $riangulatur=ifiegel mit entfprechenben

Dergleichen geometrifchen %erhültniffen Durchguführem '

10. Üid)tiiitd)lid)ié (Bebäuöe

m ®egenfah sur Gonftruction Der Eirchlichen ®ebäuDe will ich hier noch burg Den (Sharatter Der nicht

@firchlichen 2[rchitectur berühren, Da Der Umfang unD Die ?qugabe Diefe8 ßehrbuche8 nicht geftatten, tiefer

66 hierauf eingugehen. 3u Dem %eften, wa8 von Der gothifchen (Sivil=2lrchitectur noch erhalten ift, gehören

_ ‚ in6befonDere Stathhäufer; fo ‚Da8 ältathhau8 5u €ltegen8burg (Deffen intereffante8 sportal oben ©eite1—25

befchrieben, wurDe), iene8 5u äßre8lau (mit einem fchönen, erterartigen fläorfprunge), Dann Da8 £ltathhau8 su 9)tünfter

(au8gegeichnet Durch feinen herrlichen ®iebel). ©er Siömer au £[frantfurt, im 2[euiéern unbeDeutenD, hat fchöne

@ewölbe in Den untern éliüumen von welchen bereite? oben ©. 53 Die älteDe war. ©ie vrachtvollften Stathhüufer

befitgt-élöelgien, namentlich su 8öwen, %rüffel, @ent, %Brügge, welche Durch gute 2lbbilbungen allgemein betannt

finD‚ 11eberhaupt finD e8 meift öffentliche ©ebüuDe, Die fich noch erhalten haben, ober wenigften‘3 in 3eichnungen

' un6 aufbewahrt wurDen‚ wie Das bereits oben erwähnte, abgebrochene Staufhau8 su 9)taing. ?luch beftehen

ungeachtet Der vielen 3erftörungen noch manche intereffante gothifche ©taDtthore. ©eltener finD alte $privat=

gebüuDe an3utreffem fiber ®ürgenich in ®öln mit feinen @ctthürmchen, Der befonDer6 Durch feinen fchönen @rter

' au8gegeichnete 92affauer éäofin Stürnberg (welcher urfprünglich ftatt De?» fpüter aufgefetgten ©ache6 einen $ifchteich

innerhalb-feineé 5innentrangeö hatte), Da8 fogenannte fteinerne ®au6 gu %rantfurt a. 9%. (am linfen (€cte

Durch Die @tatue einer %))iari'amit Dem (Shriftu8finbe, unD einen 28alDachin' Darüber gefchmüctt) gehören su Diefen

wenigen 11eberreften 2lm reichften ift ©nglanD an gothifchen $privatgebüuben. 2luch %ranfreich befitg»t noch manche6,

fowohl an ©chlofbauten, al8 auch an ®äufern, befonDer8 in Der ®ol5architectur. @nDlich tft Der äßurgenftvl
48 

 


